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mehr den Fliegenmaden und kleineren Insekten, als dem
verwesenden Fleische selbst nachstellen. Dagegen ver-

schmähen die Ameisen kleineres Aas durchaus nicht

;

sie nagen alle weicheren Theile säuberlich ab und

mancher, der sich irgend ein kleines Thierskelett be-

quem und billig herstellen lassen will, lässt sich dies

von den Ameisen besorgen, indem er ihnen das be-

treffende Objekt, in eine durchlöcherte Schachtel verpackt,

in ihren Bau legt. Eine besondere Oertlichkeit, welcher

die Aasinsekten den Vorzug geben, ist eigentlich nicht

bekannt; wenn sie sich auch naturgemäss mehr auf freiem

Felde aufhalten, wo ihnen mehr Nahrung geboten ist,

so suchen sie doch erfahrungsgemäss das Aas im Walde

eben so gut auf, und selbst in den Gärten volkreicher

Städte genügt oft ein ausgelegter Knochen, um zahl-

reiche Silphiden anzulocken. Sie nützen also keiner ein-

zelnen Kategorie, sondern der Allgemeinheit, und wenn

sie schon kein weiteres Verdienst hätten, als dass sie

Dinge wegräumen, die unsere Nase beleidigen, so müsste

dieser Umstand bereits genügen, um ihnen einen Schutz-

brief zu verschaffen. In Wirklichkeit ist aber, wie schon

angedeutet, ihre Thätigkeit vom sanitären Standpunkt

aus noch weit höher anzuschlagen.

3. Kapitel.

Blumen- und Blütheninsekten.

Vom Abscheulichen zum Schönen ist kein grösserer

Schritt als vom Erhabenen zum Lächerlichen, und so

gelangen wir mit einem Male vom stinkenden Aas ins

duftende Reich der Blumen, auf deren buntfarbigem

Teppich eine Unzahl von Insekten sich tummelt, Honig

saugend und BlütVienstaub eintragend, oder in gröblicher

Verletzung dieses paradiesischen Friedensreiches mit

grimmiger Mordlust den andern nachjagend. Alle diese,

für die Blumen scheinbar so unnöthigen Bummler und

Schmarotzer sind aber doch höchst nothwendig für sie

und lösen, freilich unfreiwillig und von sehr egoistischen

Trieben geleitet, eine höchst wichtige Aufgabe in dem
an Wundern so reichen Naturleben, welche erst die

moderne Wissenschaft in ihrer vollen Tragweite erkannt

hat. Bekanntlich muss, wenn aus einer Blüthe sich die

Frucht entwickeln soll, vorher der Blüthenstaub der

Staubgefässe auf die Narbe des Stempels gelangen, und

diese Bestäubung ist bei den meisten Pflanzen nur dann

wirksam, wenn Pollen und Narbe von zwei verschiedenen

Individuen der gleichen Art mit einander in Berührung

kommen.

(Schluss folgt.)

XI. General-Versammlung
des Internationalen Entomologischen Vereins

zu Hamburg am 26., 27., 28. September 1896.

P R o G R A ii M :

Am 26. September:

9 Uhr Vorm. Begrüssung der Versammlung im

Restaurant Dammthor, Pavillon. (Haltestelle Bahnhof

Dammthor.)

Hierauf Sitzung (Vereinsangelegenheiten).

Tages-Ordnung:
1. Rechnungslegung durch den Vereinskassirer.

2. Anträge und Beschlussfassung darüber.

3. Wahl des Ortes der nächsten General-Ver-

sammlung.

Um 2 Uhr gemeinsames Festessen.

Hierauf Besichtigung des Botanischen Gartens.

Abends Fahrt auf der Alster nach Uhlenhorst.

Am 27. September:

Um 9 Uhr Vorm. Versammlung im Dammthor-
pavillon.

Hierauf Besichtigung des Naturhist. Museums, des
Hafens, der Schiffswerften, des Rathhauses.

Nachmittags: Besuch des Zoologischen Gartens.

Am 28. September:

Gemeinsame Fahrt nach Kiel zur Besichtigung des
Nord-Ostsee-Kanals und der Gewerbe-Ausstellung.

Für den 29. September ist bei genügender Be-
theiligung eine Fahrt nach Friedrichsruh geplant.

Es ergeht hiermit an alle geehrten Mitglieder, sowie
an alle Freunde unseres Vereins bezw. der Entomologie
die ergebenste Einladung zum Besuche der Versammlung.

Selbstredend ist die Betheiligung auch der Damen
am Vergnügungsprogramm sehr erwünscht.

Die Unterbringung der geehrten Theilnehmer in

bequem gelegenen reellen Hotels hat Mitglied Herr
Arthur Speyer, Altona, Marktstrasse, freundlichst über-

nommen und sieht derselbe Meldungen mit Vergnügen
entgegen.

Die Mitglieder werden gebeten, das Vereinsabzeichen

anlegen zu wollen.

Der Vereins- Vorsitzende
H. Redlich.

No. 2037.

No. 2038.

No. 2039.

No. 2040.

No. 2041.

No. 2042.

No. 2043.

No. 1325.

Neue Mitglieder.

Vom 1. April 1896 ab:

Entomol. Verein zu Eller, vertreten durch

Herrn Lehrer Helfer, Eller bei Düsseldorf,

Rheinprovinz.

Herr Hermann Wuttig, Lehrer, Münsterberg,

Schlesien.

Herr von Janson, Schloss Gerdauen, Ost-

preussen.

Herr Emil Scholz, Drechsler, Speckplatz 14,

Hamburg.

Vom 1. Juli 1896 ab :

Herr Carl Marcus, Münster, Westfalen.

Herr V. Klinkhardt, Stud. rer. nat., Egelstr. 3,

Leipzig.

Herr W. Roth, Spiegelgasse 8, Wiesbaden.

Wieder beigetreten

:

Vom i. April 1896 ab:

HerrH. Schröder, Bankbeamter, Gr. Paulstr. 12b,

Schwerin, Mecklenbursr.

Anfrage.

In welchen Gegenden Deutschlands sind Fluggebiete

von Agl. tau ab. nigerrima resp. ab. lugens Standfuss?

Bitte an dieser Stelle um gefl. Antwort.

Mitgl. 1835.

Briefkasten.

V. d. N. Grüne Raupen müssen nach dem Aus-

blasen und Trocknen durchgängig gefärbt werden. Das

Auftragen der Farben erfolgt auf der Innenseite. Man
verwendet hierzu meist Anilinfarben. R.
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Preis-Liste
über meine von den ersten Museen des

In- und Auslandes als das beste aner-

kannte Fang- und Priiparir-Utensilieu

versende gratis und postfrei.

Anerkennungsschreiben
liegen zur Einsicht.

Als besonders praktisch hebe

mein neues verzinntes

|C^ 4theiliges Fangnetz, "^^^
von indischem Seidenmull, ohne Vor-

richtung an jeden Stock passend, hervor.

BC^ Neu!! •-%;:;^

Schwarze Inseittenstaiilnacieln
von 000 bis 6.

A. Kricheldorff, Berlin S.,

Oranienstr. 135.

""Pap. xuthus cT JäO, xuthulus 50, $ 80,

maacki 35, $ 9U, raddei 40, $ 50, putziloi

2 60, Helios v. maxiuia 20.40, apoUinus

(/ 12, Parn. apollinus 20.30, alpinus 20,

delphius cf" 20, infernalis 50, szechenyi

120.150, orleansi 120.150, tenedius ^ 35,

felderi 45.90, Col. v. separata 75.125,

chrysoptera 75.125, v. orientalis 10.15,

melinos 45.75, erschoffi cT 120, montium

70.100, thisoa (f 7, eogene 10.15, aurora

35.120, V. kenteana 50, cleobule 25, Ap.

schrenkii 75 3uO, nycteis 20.90, Oen. jatta

magna 15, urda 25.40, Sat. v. fergana

5.10, hcydenreichi 6, nana 15, autonoe

12.80, v. extrema (/ 30, lehana 35.45,

regnlus 17, dryas v. paupera 10.15, Y.

baldus 10, P. eversmanni cT '^j climene

10.25, menava 12, deidamia 22.— , tithy-

mali cT 40, zygophylli 70, S. christophi

200, tartarinovi 150, carstanjeni 220,

caecus 80, argus 100.150, austauti 125,

V. Staudingeri 125, tremulae 50, gorgoni-

ades 50. 10 = 1 M.

W. Maus, Wiesbaden, Fricdrichstr. 2.

Laurion remota
Paläarkte. Von Staadinger vor die

Zygaenen gestellt, gebe ab in la Qaal.

das Paar zu 4 M., einzeln 2.50 M.

incl. Porto und Verpackung.

# v. Grabczewski, Berlin S.,

9 Comniandantenstr. 45.

Ranpen von Panth. coenobita
Dtzd. 1.50 M., Puppen von Panth. coeno-

bita 2 M., Das. pudibunda Dtzd. 75 Pf.,

Sph. ligustri Dtzd. 75 Pf. hat abzugeben
H. Einsiedel, Limbach,

Frohnaerstrasse 56.

Habe abzug-eben

:

Einige Hundert Doubletten, Falter, ge-

wöhnlichere und bessere Arten, gemischt,

100 Stuck zu 5 M. ; nur gegen vorherige

Einsendung des Betrages. — Porto frei.

Joh. Maag, Stickerei Neubach, Chur,

Kt. Graubiinden, Schweiz.

Abzugeben:
Eier von sponsa Dtzd. 25 Pf., Ct. electa

40, fraxini 20, elocata 20, nupta 10, fim-

bria 15 Pf., B. mori 100 Stück 20 Pf.,

Raupen von quercifolia Dtzd. 30 Pf.,

Puppen von euphorbiae Dtzd. 60 Pf. --

Bestellungen auf Crt. dumi nimmt ent-

gegen
Julius Käser, Falkenberg, Oberschi.

Panthea coenobitai
Freilanü- Raupen pro Dtzd. 2.50 M., Porto

30 Pf., gegen Voreinsendung des Betrages

hat in Anzahl abzugeben.

Rudolf Albrecht, Regensburg.
NB. Im Tausche gegen besseres Zucht-

material und Falter nach Uebereinkunft.

Gesunde populifolia Raupen
Dtzd. 1.20 M., frische diesjährige Falter

von Jjas. populifolia, tadellos präparirt,

e. 1., pro Paar, (^ u. §, zusammen 1,50

M. — Porto extra.

Julius Breit, Düsseldorf,

Neusserstrasse 54.

Louis Witt, Tischlermeister,

Berlin SO., Muskauerstrasse 34.

Etablirt 1878. —()— Etablirt 1878.

Liefert als Specialität

:

Inseittenitästen
mit Torf ausgelegt und sauber überklebt,

Raupenzuciitkästen,
Spannbretter,

in bester Qualität,
Schränke für lusektenkästen,

in jeder Holzart und jeden Styls

bei soliden Pr'^isen.

Lieferant des Königl. Museums, des

Internat. Entomolog. Vereins und der

höheren Schulen Berlins.

Preis-Courant

:

Kästen 50 X 41'
'2 ä 4 M. 50 Pf.

42 X 861', ä 4 II. — Pf.

41 X 28'/., ä 3 M. — Pf.

Verstellbare Spannbretter
ä Dtzd. 6 M. 75 Pf.

Die Einrichtung ganzer Museen wird

übernommen.

Habe abzugeben
gespannte tadellose Falter e. 1. von Dell,

nerii ii 1 M., Dell, celerio ä 2 M., Deil.

alecto ä 1.50 M., sowie verschiedene andere

Arten und stehen Answahlsendungen gerne

zu Diensten.

Ferner 1 Exemplar von Hofmanu, die

Gi-ossschmetterlinge Europa'«, II. Aufl.,

in Originaleinband, ganz wenig gebraucht,

Preis 22 M.
W. Walther, Stuttgart, Reuchlinstr. 12.

Puppen
von Sph. ligustri Dtzd. 75 Pf., S. pyri

Dtzd. 3 M., Endr. versicolora Dtzd. 1.75

M. — Porto und Verpackung 30 Pf.

Das. abietis Pappen vergriffen

!

A. Bombe, Guben.

Suche
für hiesigen Verein (No. 1967) 10—30 ge-

brauchte hölzerne Schmetterlingskästen

gleicher Grösse, höchstens bis 43 cm breit,

beliebig hoch, mit Glasdecke und Torf-

boden. Angebote mit genauer Beschreibung
und niedrigstem Preis erbittet

Lehrer Bich. Lehnert, Freiberg, Sachs.,

Rothweg.

Habe abzugeben:
Gesunde und kräftige, im Freien ge-

sammelte Raupen von Das. selenitica,

mehrere Dtzd , das Dtzd. 50 Pf. Porto
und Kistchen 25 Pf. — Im Tausch das

Dtzd. I M.
Scheele, Naumburg a. S.,

Louisenätrasse 21.

Raupen
von V. prorsa Dtzd. 15, Sm. popnli 75,

purpureofasciata im Gespinnst 60, Sph.
ligustri 75, artemisiae 50, pigra 40, cur-

tula 40, megacephala 30 Pf., Puppen von
levana 20, atalanta 60, euphorbiae 40,

elpenor 80, lanestris 30, jacohaeae 20,

caeruleocephala 20, velitaris 90, vinula

40, libatrix 40 Pf. — Porto extra.

Tit. Präger, Liegnitz. Ritterstr. 34.

Abzugeben:
Puppen von Pol. amphidamas 1.25 M.,

S. pavonia 75 Pf. pro Dtzd. Auch im
Tausch gegen saubere Falter von sybilla,

hera oder maura. - - Porto extra.

Bud. Blechschmidt, Leipzig,

Erdmannstrasse 7.

Falter von Anth. yama-may,
e. 1. 1896, prachtvolle Exemplare, in 3

verschied. Farben, sind einige Dtzd. preis-

werth abzugeben.

Rudolph Lassmann, Halle a. S.

Carabus olympiae
ä 3 M. giebt ab
Ä. Grunack, Berlin, Neuenburgerstr. 29.

Der ,,Naturfreund",
Tausch- und Kaufvermittelungsblatt aller

Naturalien, von F. Dörfler, k. k. Prof.,

Wien, 8, Löwenburggasse 3, jährl. 6 No.,

3 M. mit Freiinserat.

^^ Käfer. -^3[
50 Stück Lytta versicatoria und 60

Stück Chrysoraela polita gebe im Tausch
gegen entomolog. Zuchtmaterial oder gegen

baar billig ab

Rudolph Lassmann, Halle a. S.

Panth. coenobita
Raupen Dtzd. 1.50 M., Puppen von Litho-

campa ramosa Stück 25 Pf. (alles Frei-

land) giebt ab

G. JUngling, Regensburg K. 11.

Abzugeben:
Raupen von juniperata, umbra ä Dtzd.

40 Pf., Puppen davon 60 Pf., pityocampa
Puppen Dtzd. 1 M. — Porto extra.

E. Herfurth, Ober-Postassistent,

Weimar.

Puppen
von Thais cerysii ä 50 Pf., Ranpen von
Anth. pernyi Dtzd. 80 Pf.

E. Heyer, Elberfeld,

Nützenberg-jrstrasse 189.

Raupen
von P. bncephala Dtzd. 20 Pf, L quer-

cifolia 15 Pf, B. quercus 10 Pf.. A. caja

10 Pf. — Alles in Anzahl.

Fr. Carl, Ei fürt, Adalbertstr. 2.

Eier
von Agr. fimbria Dtzd. 10 Pf., Cat. fraxini

20, elocata 15, nupta 10, sponsa 25, elccta

35 Pf. - - Porto 10 Pf.

C. F. Kretschmer, Falkenberg O.-S.

p^^ Flavia Raupen vergriffen.

Abzugeben:
Puppen von Synt. phegea. Raupen aus

Italien, ä Dtzd. 60 Pf. Porto extra. —
Raupen 50 Pf.

Rob. Tetzner, Chemnitz, Bergstr. 52.

S!^^2^^^S^ ^'5^ 'S!^ 2^^ sS?^*?^^?5^s!^^SÄ'^3

Cat. sponsa Eier ^
Dtzd. 25 Pf., 100 Stück 1.80 M.,

(f,

1000 Stück 15 M. %
Raupen von machaon Dtzd. 60 (ffi

Pf , Las. pruni 60, quercifolia 20 Pf., a\

Puppen von jacohaeae Dtzd. 30 Pf., \B

lanestris 40, versicolora Stück 20 Pf. ^
ausser Porto und Packung. mj

* F. Hojfmann, Kirchberg b. Koppitz, SK

I Oberschi. ^

100 Arten
Laufkäfer und 100 Arten verschiedene

Käfer in je 120 Exemplaren ä 100 Arten
3 M. — Verpackung frei.

A. Brauner, Schönau a, Katzbach
(Schlesien).

Gesunde Raupen
von Las. populifolia Dtzd. 1 M. (Freiland-

zucht) bei

A. Seiler, Organist, Münster,

Westfalen.

Hofmann's Raupeuwerk
wird zu kaufen gesucht von

A. Siegel, Giessen.

Denjenigen Herren,
welche keine Antwort auf ihre gefl. Zu-
schriften erhielten, diene hiermit zur Nach-
richt, dass di? exotischen Thiere sofort

vergriffen waren, nur die europäischen
Käfer nebst Schränken sind noch zu ver-
geben.

Wilhelm Wedler, Darmstadt,
Beckstrasse 76.

01^^ Die geehrten Herren Mitglieder,

welche in diesem Herbste von Herrn
Pernold, Wien, A. atropos Pappen gekauft
haben, werden höflichst gebeten, mir mit
Postkarte die Schlüpfresultate mitzutheilen.

Josef Faltin, Jungbunzlau, Böhmen.
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H. Kläger, Nadlermeister,

Berlin, Adalhertstr. 5,

Lieferant für das Vereinslager

des Internation. Entomol. Vereins,

empfiehlt seine Insekten-Nadeln bester

Qualität zu billigsten Preisen.

Fabrikate vorriitliig zu Original-

Preisen auf Verein slager in finben.

Anzeige.
Der von mir aus dem Ei gezogene

Zwitter von Lasiocampa fasciatella var.

excellens ist käuflich in den Besitz des

Herrn MaxWiskott— Hreslau übergegangen.

Rudolph Lassmann, Halle a. S.
""

Puppen,
gesund und kräftig, gegen baar pro Dtzd.

;

P. amphidamas 1 M., V. levana 60 Pt.,

D. elpenor 1 M., P. proserpina 4 M., E.

clorana 75 Pf, H. erminea 5 M., St. fagi

6 M., N. torva 3 M., N. bicoloria 2.50 M.,

X. oonspicillaris 1.80 M. (nur von ab.

melal. stammend), G. crenata 7.50 M.,

L. carmelita 6 M., PI. asclepiades 1 80 M.
— Tausch erwünscht.

Ernst Füge, Buchbinderei, Leipzig.

Abzugeben:
Raupen von machaon 1 M., Sm. populi

60 Pf, ziczac 60, pigra 50, curtula 50,

absinthii 50, argentea 80 Pf., Sp. alceae

1 M., populifolia 2.50 M. pro Dtzd.

Pappen von machaon 10 Pf, Sm. populi

6, ooellata 7, pinivora 25 Pf, milhauseri

1 M., porcellus 20, nervosa 20, bombyli-

formis 20, nubeculosus 30, pavonia 10,

bifida 20, parthenias 5 Pf pro Stück.

Porto und Kiste extra. - Alles in Menge
und gesunden Stücken vorhanden.

F. Voland, Strausberg, Bahnhof.

Billig! Billig!
Um damit zu räumen: Raupen von

quercifolia, 7 Wochen alt, schein und

kräftig, ä Dtzd. 20 Pf, 100 Stück

1.50 M. Auch im Tausch gegen

Puppen und Falter.

H. Kühner, Lelirer, Reutlingen.

Habe abzugeben für baar:

Junge Raupen von Arctia caja Dtzd.

15 Pf, nach 3. Häutung, von im Freien

gefundenen ?. Porto 30 Pf, doppelter

Brief. Puppen von Pt. plumigera Stack

15 Pf. (Porto frei) als doppelter Brief.

Schlüpfen Ende September noch aus. Ca.

50 Stück Vanessa antiopa Falter, frisch

ausgeschlüpft, in Düten, Stück 10 Pf, im

Ganzen Porto frei. Die Falter sind sehr

gross und 1. Qualität.

A. Grüssbach, Schreiberhau.

|C^* Unterzeichneter hat gegen Eier,

Raupen, Puppen tauschweise

Eupr. caja Raupen
abzugeben.

J. WuUschlegel, Lenzburg, Schweiz.

Käfepsammlungen
von 50 Arten bis 1000 Arten in 75 bis

1500 Exemplaren 2 bis 60 M. — Ver-

packung frei.

A. Brauner, Schönau a. Katzbacli

(Schlesien).

Carabus lombardus,
frisch, ä 2 M. hat abzugeben.

A. Grunack, Berlin, Neuenburgerstr. 2 9.

Kräftige Puppen
von A. atropos 6 M., S. spini 2 M., S.

pyri 2 M. pro Dtzd.

Carl Fernold, Wien, Währing,
Weitlofgasse II.

~^ Puppen von Arct. caja,
2. Generation, sind in grosser Anzahl so-

fort im Tausche oder gegen baar abzugeben.

Strauss, Angerburg.

p:^ Schmetterlinge ''%^
werden sauber nnd vorsehriftsmässig ge-

spannt gegen inässige Vergütung in baar

oder Insektenmaterial.

Bei grösseren Posten meinerseits grösstes

Entgegenkommen.
0. Kitsenberg, Erfurt,

Mainzerhofplatz 2.

$

Lepidopterenliste 39
(1895/96)

ist erschienen.

I;
Herren, die in den letzten Jahren

|p

^) nicht von uns kauften, erhalten der p.

W) hohen Drackkosten wegen die Liste
;|?

%S nur gegen vorherige Einsendung
jj^

% von 1 Ml<. (60 Kr.) In Briefmarken J
|.; Dieser Betrag wird bei Bestellungen J^

i wieder vergütet. Diese ausfuhr- m

I 14 000 Arten Schmetterlinge Jj?

I aus allen Weltgegenden, ca. 1250
Y/

I präp. Raupen, viele lebende Y/,

4.

I Puppen, Entomol. Ceräthschaf-
g ten, Bücher etc. an,

auch 185 interessante Centurlen
! ! enorm billig ! ! ;^

100 def Exoten 5 .Mark.
)f/

Centurien sind das beste und J^

billigste Mittel zur Vergrösserung !/

der Sammlung. \^j

Preise mit hohem
Rabatt.

Ba ar-

Auswahlsendungenprlma Qualität ^^

507o.
Ferner erschien

;

l^"" Liste No. 4 •=%3|

il üher fMe anderen Insekten und Y/.

I Frassstücke. '%

I O. Staudinger & A. Bang A
i Haas, ^
|! Blasewits-Dresden. V,

~
Wohnungsvwechsel.

Meine Wohnung befindet sich vom 1.

Oktober ab
Kotteritserstrasse No. 20 M.

Dies allen meinen Freunden zur Nach-

richt.

Gustav Bim-khardt, Formtischler,

Alten bürg i. S.

Meine Adresse
lautet von heute an :

Sziget-Csep, 1. P. Szig. szet.

Märton, Ungarn,

F. A. Gerva.

Für nur 40 Jlark

verkaufe eine kleine Schraettei'lingssamm-

lung mit 170 Tag- und 160 Nachtfaltern,

gut erhalten, sammt den dazu gehörenden

20 Kästen. — Bei Voreinsendung des Be-

trages Porto frei.

Joh. Maag, Stickerei Neubach, Chur,

Kt. Graubünden, Schweiz. _
Habe abzugeben:

Raupen von Das fascelina Dtzd. 60 Pf
oder auch im Tausch gegen mir fehlende

Falter.

Ew. Pfannenstiel, Danzig,

Rammbaum 12, part.~
Ach. atropos,

frisch geschlüpfte Prachtexemplare, ge-

nadelt, im Tausch gegen bessere Falter

oder Zuchtmaterial, im Kauf 70 Pf. pro

Stuck excl. Porto pp.

Ludivig Kaul, Frankenthal (Pfalz),

Foltz-Eing 1.

Insektenkästen
fertige nach Maass aus Lindenholz als

Spezialität und halte von solchen Lager

40X47 ctm. mit Torfboden nnd Glas im
Deckel in Nute und Feder zu 3 M. 30 Pf.

Mit Doppelglas und verstellbaren Torf-

leisten zu 3 M. 50 Pf Auch liefere In-

sektenschränke in bester Ausführung. —
Beste Zeugnisse von Museen etc. stehen

zu Diensten.

G. Augustin. Gotha.

Meine

JCr* Preis-Liste, "^^^a?

sehr reiclihaltig, versende ich franco, und
liefere Macrolepidopteren in vorzüglicher

Qualität zu äusserst billigen Preisen, theil-

weise auch im Tausch.
Atropos Falter

in Anzahl, im Oktober lieferbar, für

Händler und Private, zu massigen Preisen.

Leopold Karlinger, AVien II/5,

Brigittaplatz 17.

Wünsche gegen baar
100 Euchelia jacobaeae in Düten. Sehe

Angeboten entgegen.

Ferdinand Teilte, Rochester, N. Y.,

Nord-Amerika, Hoelzerstrasse 12.

Eier von Agrotis dahlii,

Dtzd. 25 Pf, sehr leichte Zucht, dieses

Jahr noch den Falter ergebend, offerirt

Victor Sterts, Coltbus.

NB. Bitte um baldige Bestellung, da

die Räupchen bald schlüpfen werden

Purpureofasciata Raupen,
in Moos versponnen, Ützd. 60 Pf, 100

Stück 4.50 M., Puppen von proserpina 30,

porcellus 20 Pf. pro Stück, elpenor 1 M.,

lucipara 60, euphorbiae 40, batis 80,

ligustri 80 Pf pro Dtzd., proserpina

Falter Stück 50 Pf — Porto 25 Pf.

H. Wensel, Liegnitz, Sclilossstr. 14

Eine Variet.
von Ornithoptcra (pompcus ?) ist fürs

Meistgebot abzugeben. Im linken gold-

gelben UnterÜügel befinden sich ein grosser

und 4 kleinere schwarze Punkte, im rechten

nur ein kleiner Punkt. - - Auch verkaufe

ich: Bau, Handbuch für Schmetterlings-

sammler, geb., gut erhalten, franco für

4.50 M.
Th. Nonnast, Habelschwerdt.

Schmetterlings-Sammlung
im Werthe von über 700 M., sehr gut er-

halten und viele bessere Arten enthaltend,

ist incl. Kä-iten für 150 M. abzugeben.

Näheres
W. Maus, Wiesbaden, Friedrichstr. 2.

Abzugeben;
Puppen von Sph. ligustri Dtzd. 80 Pf.,

Raupen von B. rnbi (erwachsen) Dtzd. 40
Pf. Auch im Tausch gegen anderes Zucht-

material. — Porto extra.

0. Manegold, Riddagshausen
b Braunschweig.

ich suche
sofort je 3 Dtzd. Raupen von Act.

luna, polyphemus,promethea zu kaufen

und bitte um Angebote.

Max Maute, Brauerei Dinkelacker,

Stuttgart.

I
Noch

4 Stück Harp. erminea Puppen zus. 1.20

M., Deil euphorbiae Puppen Dtzd. 40 Pf.

- Porto 20 Pf
E. Migale, Breslau, Schiesswerderstr. 39.

Attacus ricini Eier
Dtzd. 50 Pf., giebt ab

Fischer, Freiburg i. Br

,

Hagstetterstrasse 2.

Redaction: M. Euchler. Selbstverlag des internat. entomol. Vereins. Auslieferung im Buchhandel durch Hugo Spamer—Berlin.
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